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Ha der Austbung laßt fich Diefe Methode noch vereinfachen, wenn man bey jeder

von dem zwey windiichen Flächen der einen geraden Leitlinie eine leitende Ebene fubftis

tuirt, wodurd die Flächen fih in zweg Konoive verwandeln, (Art. 105.) und überdies

fann man fowohl die geraden Leitlinien als die Ebenen des Parallelismus auf bequeme

Art, in Bezug auf. die Projektionsebenen geftelt annehmen,

 

DIEIE

Bon der Wahl der Projektionsebenen. — Erklärung verfchiedener Projektiongs
methoden.

329. Dur die bisher abgehandelten Aufgaben über die Durchfchnitte der ld

hen, haben wir ‚hinlänglihe Gelegenheit gehabt, einfehen zu lernen, wie fehr durd) eine

fhiklihe Wahl der Projeftionsebenen, die bey jedem einzelnen Falle erfoderlihen Kons

feruftionen vereinfacht werden fünnen, Von den zwey, zur Beftimmung der Durde

fhnittslinie einer Fläche und einer Ebene erfoderlihen Projektionen veduzivt fi Eine

auf eine gerade Linie, wenn die Projeftionsebene fenkreht auf Die durhfchneidende Eber

ne ift. I :

Bey dem Durcdfihnitte einer Umdrehungsfläche und einer, Ebene oder einer andern

Fläche wählt man als Projektiondebene eine Ebene, welche fenfredht auf die Are ver

Umprehungsfläche iftz dadurd) projeftiren fih alle Kreife ver Fläche auf diefelbe wie:

verum als Kreife. Wenn zwey fi) durchfchneivende Flächen eine gemeinfhaftlice Ebene

der Symetrie haben, fo. vereinfaht man die KRonftruftionen fehr, wenn man diefe Ebene

der Symetrie ald eine der Projektionsebenen nimmt. Bey der Konftruftion de Durd),

fhnitte® zweyer Cylinder ift es, wie wir Art. 290. bemerft haben, vortheilhaft, diefe

Linie auf zwey Ebenen zu projeftiven, wovon Die eine parallel zu den Erzeugungslinien

beyder Eylinder if, und die Andere, fenkreht auf eine, von denfelben Erzeugungslinien,

in deffen zweytem Supplement zur Geometrie von Monge’$. II, Seite A. und auf eine beliebi»

ge Kurve in Vallee’d Geom, descer, Eeite 267, Die fehr Eompficirten Konftruftionen, wels

hr diefe Auflöfung erfodert, machen biefelbe übrigens für die Praris nicht fo wichtig, al& fie

es für die fpefulative Geometrie ift, woburd diefelbe eine große bieher gewefene Lücke ausge,

fült, Ueber eine zweyte, auf ähnlide Betradhtungen gegründete Auflöfung des nemlicdhen

Bıodlems fehe man den $. 2, des Anbanges.



Bon der Wahl ver Brojeftionsebenen. 193

‚Die Fig. 1. Taf) XXXIL ft nad). diefer Anordnung gezeichnet. Zwey gerade horizonz

tale Eylinder durchfchneiden fih) im rechten Winkel, ihre Aren begegnen fi, und Die

Projektion ihrer Durhjehnittölinie befieht in zwey Zweigen einer Hyperbel,

Taf. XXXII. Fig. 1.

330..&8 fyn EG FIG K die horizontalen Uren zweyer fi Durchfchneiden: _

den geraden Cplinder; die Ebene diefer Aren, welche wir als horizontale Projeftiongebene

annehmen, fihneidet den. Erften der beyden Eylinder nah den Parallelen AB, CD,

und den Zweyten nad) den Parallelen A C, B D, welde mit ven Crften das recht:

winflige Parallelogramm A B CD bilden. Die vertikale Projeftionsebene LM ift

fenkreht auf Die Erzeugungslinie A C oder B D des Fleineren Eylinderd, und fehneidet

denfelben nad) dem Kreife e fg, der Bertifalprojeftion aller Linien diefer Fläche. Eine

andere Bertifalebene BD fihneidet den größeren Cylinvder nach einem Kreife vom Durch:

meffer BD, welchen Kreis man auf die Vertifalebene L M verfege, indem man aus

dem Punkt H’ mit einem Halbmeffer H’ f= D F den Kreis f n » bejchreibt. Wir
werden fogleich) den Grund diefer Berfebung zeigen.

Eine {beliebig genommene Horizontalebene  p fchneidet bepde GEplinder nach hori:

zontafen Geraden, welchefi in Punkten ihrer Durchfchnittslinie begegnen. Die Gera;

den des Eleineren Cylinders projektiren fi auf die Horizontalebene nah den Parallelen

9 9,N N’; die Projektionen ver Geraden des größeren Cylinders fihneiden Diefe Wa:

vallelen in vier Punften P, P, =, z’ der Horizontalprojeftion de8 Durchfchnittes der
Eylinder. Die Konftruftion diefer Punkte ergiebt fih weit. einfacher und mittelft weni-

ger langen Linien, dur) die Anwendung ded nach f n » verfesten Kreifes. Nachdem

man die Veitifale ff’ errichtet, verlängere man die Horizontale 7 p bis zu ihrem Zus

fammentreffen mit der BVertifalen ff’ in p/, und mit dem SKreife vom Halbmeffer H’ f
inn. Dad Stud p’ n der. Horizontalen trage man nad NP,N P,@ =", 97,

wodurd) die vier Wunfte P, P/, 7’, =” beftimmt werden. Man wird den Grund Diefer

Konftruftion einfehen, wenn man die Gerade P N als die Projektion eines gemifchtlinig:

ten Dreyedö glei f p’ n betradhtet, und ald Horizontalriß einer Vertifalebene, welche

ven Eleinen Cylinder nad) einer Geraden fihneidet, die an Länge gleich ift, der Ceite

pn des Dreyedes, und den größeren Eplinder nach) einem Bogen ac dem Bogen £2

welcher die andere Geite des nemlihen Dreyedk3 bilder.

331. Die Tangente an i’gend einem Punkte CP, p) des Durchfchnittes der zwmey

Eylinder, würde man wie in Art. 303. beftimmen, Aber bey ven Punkten A, B, C,D

des Durchfchnittes gelangte man mittelft jener Methode zu feinem Cndzwed’; weil die
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sangirenden Ebenen an einem biefer Punkte, C zum Benfpiel vertifal find, und fi

folglich nad) einer Vertifalen fchneiven, die ald Horizontalprojeftion den Punft C hat.

‚Man fommt ‚aber bey diefen Munften mitteljt ver Ebene der zwey Normalen (Art. 325)

zu einem Refultate. Die Normalen in C zu Dem größeren und Fleineren Cylinder

jhneiden ihre vefpeftiven Are, in E und O; zieht man die Gerade O E, wen Horizom

talriß der Normalebene, fo ift die Senfredte C M’ auf diefen Riß die Tangente am

Punkt GC. Die Linien CKD, AI Bfiı Die zwey Zweige einer Hyperbel, *)

welche als reelle Are die Gerade K Ihat. Cie entjprechen dem Zweige des. Eintritts

in den größeren Cylinder und dem Zweige Des Ausganged. Der ganze Durchfihnitt-

projeftirt fi auf Die Vertifalebene nah dem Kreife ef’ g

Durhfehnitt eines Lylinders und einer. Augel.

332. Die Fig. 2. Taf. XXX, ftellt den Durchfehnitt eines Cylinders und einer

Kugel vor, Die horizontale Projeftiondebene geht durh den Mittelpunkt der Kugel

und durch Die Are de geraden Freisförmigen Cylinders,; die Vertifalebene ift fenkrecht

auf diefe Are. Die Vertifalprojeftion der Durhfihnittsfurve ift ein Kreis, und ihre .

Horizontalprojeftion eine Narabel,

Die horizontale Wrojeftionsebene enthält den " Mittehsunft O der Kugel, den SR

ten Kreis diefer Kugel vom Halbmefjer O D, die Are G GC’, und zwey Kanten A C

B D ded geraden Eylinderd, der als Bafis den Kreis e f g hat. Die Bertifalebene

O D foneivet vie Kagel nah einem größten Sreife, Den man auf die Ebene des

Kreifed e fg verjebe, aus einem ähnlihen Motive mit vem im vorhergehenden Beyfpiele

dargelegten. Man trage den Halbmeffer O D von f nad H, und aus H’, als Mit:

telpunft, befüpreibe man den auf die Vertifalebene LM nad f n A verfeßten großen

Kreis ver Kugel, ine beliebige Horizontalebene p- fÄhneidet den Eplinder nad Ge

raden, die fih auf Die Horizontalebene nad) N N’ und © @° projeftiren ; die Horizontale

p #-fhneivet Die Vertikale ff" in dem Punkt p/, und den Kreis fn A im Punkt 7.

 

*) Man beweißt dieien Sag dur die Analyfie, indem man a!d Coorkinatenaren die rechtwine.

ligen Seraden EF, LK nimmt, welde fih im Punkt G, dem Urfprunge der Coordinaten

kreuzen. Die Gleihung des Eleineren Cylinders it: x° + 2° — r?; die des. Größeren:

y2 +2? = R?*. Eliminivt man 2”, fo erhält man ald Gleihung der Projektion auf die

Ebene ber xy:

y”?—- :=R?’ — 2

welches die Sfeihung für die gleichfeitige Hyperbel if,
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Xrägt man die Entfernung p' n ded Punftd n von der Vertifalen / f auf dem
Halbmeffer OD vonD nad) d, und befihreibt aus O, ald Mittelsunft und mit dem Halb:

meffer O8 einem Umkreis, welcher „die Geraden N N’, @ 9 in den Punkten P, P/,
#,z &neidet, fo: gehören diefe vier Punkte der Borieätgrejehtsn des Durcdfchnittes

der Kugel und des Eylinders,  Diefe Projektion  befteht ats zwey Zweigen, die einer

nemlihen Parabel *) angehören, deren Scheitel in S auf der Senfredhten O G liegt,

welche aus dem Mittelpunkt G der Kugel auf die Are G G’ des Eplinders gefällt ift.

Die Tangente GM’ in C ergiebt fid) wie in der vorftehenden Aufgabe, aus ver

Bedingung fenkrecht auf dem Horizontalviß der Ebene der zweg ©eraden C L’, C O
zu feyn, von. denen die Eine Normale zu dem. Gylinder ift, und die Andere, Normale

zu der Kugel; fie trifft die Gerade O G in dem Punft M’, fo daß die Subtangente

C’ M’ ift.. Theilt man G’M’ vurd) den Punkt S in zwey gleiche Theile, fo ift diefer

Punkt der Scheitel der Warabel.

Duchfenitt eines Regels und eines Cylinders,

Ta XXX. Fig 4.

333. Ein Kegel, deffen Bafis auf der horizontalen Projektionsebene der Kreis

CKEIJ und veffen Scheitel in D und d projeftirt ift, wird von einem gerader Freiss

förmigen Eylinder durhfänitten, der ald Are die Horizontale (S S,s s) hat, und als

Dafıs, ven in m m’ projeftirten vertifalen Kreis, vergeftalt, Daß er mit feiner unterften

Kante auf der Horizontalebene ruht. Man konftruirt die Durhdringungslinie Diefer

zwey Flächen, indem man fie beyde durd) Ebenen fihneivet, Die dur) den Scheitel ver

Kegelfläche parallel_zu ven Kanten des Cylinders geführt find. (Art. Sr Diefe Eher
#

*) Man beweißt diefen Gab durch die Analyfis, indem man den Mitteipunfe O ber Kugel zum

Urfprunge der Coordinaten nimmt, die Gentrehie O S auf die Hre GC L’ des Eylinders als

die Are der ©, und die Parallele zu jener Are, ald Are der y. Die Gleihung ber Kugel ift:

x” +3? +z°?=R°’ Nenn man a die Entfernung O G fo ift die Gleihung tes

Cylindes (z— a)? + 2? = r”;R undr find die Halbmeffer der Kugel und der Bas.

fis. des Eplinderd, Eliminire man z?, fo erhäft man als Slähung der Projektion des

Durhfänitiss der Kugel und des Cplinders auf der Ebene der & yi

yet a neBier

Diefe Steidung gebört einer Barabel, deren Scheitel S in einer Entfernung OS vom Mi

telpunft O liege, glid R’ + a” — r’
i 2 ag,

a
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nen haben ihre Horizontalriffe, wie leicht zu erfehen, parallel zu der Horizontahsrojeftion

S S der Are de Cylinverd. "Da aber die Kiffe der" beyden: vorgelegten Flächen nicht

auf einer nemlichen Ebene gegeben find, fo ift, um die Schnitte der Hilfsebenen und
der Eylinderfläche zu finden, eine dritte Projeftionsebene erfoverlic;, und man erhält die

einfachften Konftruftionen, wenn man hiezu eine Ebene, wie CD wählt, welche fenfrecdht

auf die Erzeugungslinien der Eylinderflähe, und vephalb au) fenfreht auf die Reihe

der angenommenen Hülfsebenen ift, und vabey auf die Horizontalebene niedergelegt gedacht

wird. Diefe Mrojeftionsebene G D enthält zwey Erzeugungslinien d’ C, d’ E des Ke

geld und einen Freisförmigen Schnitt m’ p’ g' Des Cylinders,

Eine fehneidende ‚Hülfsebene, deren Ri I K, die Projeftionsare CD in j trifft,

in welche vemnad) die Kegelfläche nad) zwey, horizontal in J D, K D projeftirten Er:

zeugungslinien fchneivet, hat ala Riß auf der Ebene CD die Gerade 7 d, (D d’ ift

bier gleih D 4), und fie fhneidet die Eylinderfläche nach zwmey horizontalen Erzeugungs-

Iinien (n', UW), (pP, X Z). Die Begegnungspunfte der zwey genannten Paare von
Erzeugungslinien geben die Horizontalprojeftionen N, N’, P, P’ von vier Punkten des

Durcfchnittes Der zwey vorgelegten Flächen, deren Projektionen auf der Vertifalebene

LM nad) einer oder ver andern bereits befannten Art gefunden werden,

Die gefundene Durahfhnittslinie hat auf ihrer einen Geite einen doppelten Punft,
(G,g, g) weldes fhon daraus zu entnehmen war, Daß die Außerfte Hülfsebene CF Cs

C d) auf Diejer Geite zu gleicher Zeit berührend zu der Kegel» und der Cylinderfläche

mar.

“ Bon der, fchiefen und perfpeftioifchen rojeftion.

334. Die Nrojeftionsmethode, welhe wir (Urt. 7 — 10.) erflärt, und der wir

und bis jeßt ausfclieplic bevient haben, um die Stellung der verfhiedenen Punkte des
Neumes zu beftimmen, befichtwie befannt "darinn, aus jedem zu beflimmenden Punkte

eine Senfrechte auf jede der zwey Projeftionsebene zu fällen; die Fußpunfte.viefer Senf:

rechten, welche die Projektionen des betrachteten Punktes find, beflimmen die Stellung

diejes Ießteren im Naume,

MWenn man Durd; irgend einen Punkt de3 Raumes zwey gerade Linien unter be;

Fannten aber fehiefen Richtungen nach) beyden Projekftiongeberen führte, fo wäre, wenn

man. Diefe Geraden ald projeftivende Linien betrachtet, und ihre Durdfchnitte mit den

Projeftionsebenen, als die Projektionen des Punktes, die Stellung diefes letzteren durch
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die Angabe diefer Projektionen, und der Richtung der projektirenden Geraden ebenfalts
vollfommen beftimmt. Man nennt fhiefe Projektion diejenige Methopde, bey wels

cher die projeftivenden Geraden parallel unter fi) find, aber eine beftimmte fehiefe Rich:
tung, in Bezug auf die Projektionsebene haben. Die erftgenannte Projeftionsart hinges

gen nennt man, zur Unterfcheidung von diefer, vechtwinflige oder orthogonale Pro:

jeftion. Bey diefen beyden Projektionen find Die peßjeftivenpen Flächen ver geraten Linien,

Ebenen, und die der Kurven, Eylinder,

Die allgemeinfte Projektionsart if diejenige, wenn Die projeftirenden inten. fammt-

fi) nach einem beftimmten und befannten Punkte de8 Raumes zufammen Taufen; man

nennt fie zentrale oder perfpeftivifhe Projektion,

Durd) zwey zentrale oder perfpeftivifche Projektionen eined Punktes auf azwey ver:

fhiedenen Ebenen, deren jede ihren befonderen Projeftionsmittelpunft hat, ift die G©tel-

fung diefe3 Bunfis im Raume ebenfalls beftimmt. Die projefticenpen Slächen der Kur:

ven find bey der perfpektisifchen Projektion Kegel, die projeftirenden Flächen der Gerar

den Dagegen Ebenen, wie bey den beyden andern Peojeftionen.

335. Im erften Buche haben wir die, auf die rechtwinflige Projektion Bezüalichen

Lehrfäße erklärt ; ver folgende Gab gilt für alle drey Projektiondarten, und zwar im

ganz allgemeinen Sinne, Das heißt, wenn man ftatt der Projeftionsebenen beliebige

frumme Flächen nahme.

„Wenn zwey Linien fi) im Raume fhneiden, fo ift. die Projektion ihres Begeg

nungspunftes auf einer Ebene oder einer Frummen Fläche zugleich aud) der Begegnung: .

punkt der Projektionen erfelben Linien auf diefer Ebene oper Fläche.

Der ab gilt auch) bey zwey Rinien, welche fich berühren; die Projektion Ihre

Berührungspunktes ift auch der Berührungspunkt der Projektionen ver Linien,

Der Sab: parallele Gerade haben ald Projektionen auf einer Ebene wiederum

parallele Geradgs, ift bey der rehtwinkligen und fchiefen Projektion giltig, _wobey die

projeftirenden Geraden parallel unter fih findg er Fann aber nicht allgemein bey ver

yerfpeftivifpen Projektion flatt haben.

Die zwey für die Ausübung fo fruchtbaren GSäße:

auf einer Projeftionszeihnung liegen die beyvden Projektionen eines. Punktes in

veiner auf die Projeftionsare fentrechten Geraden; und:

‚ven eine Gerade und eine Ebene fenfrecht unter ich find, fo if die ‚Projektion

„ der Geraden fenfrecht auf den  entjpredyenden Ni der Ebene,“ (Art. 16. 38.)

finden ‚blos bey der rechtwinfligen Projektion ihre Anwendung.



198 Drittes Bud. Drittes Kapitel,

Bey der rechtwinkligen, der fehiefen undder perfeftivifhen Projektion haben alle

auf einer nemlihen projeftirenden Fläche gelegenen Punfte und Linien als gemein:

. fame Projektion auf einer Ebene oder irgend einer andern Slädhe, den Durdjfehnitt der

projeftivenden Släche durch diefe leßtere,

Auf diefen Sat ‚gründen fic) viele Anwendungen der fhiefen und zentralen Projek:

tion. Durch) die Verbindung diefer Projeftiondarten mit den rechtwinfligen lafjen fi)

in manden Fallen fehr einfache und elegante Auflöfungen geben, wovon wir bier einige

Beyfpiele anführen wollen,

Durchfchnitt eines geraden und eines fihiefen freisförmigen Eylinders.

336. Wenn ein Cylinder und eine andere beftimmte Fläche fih) durchdringen, fo

findet man ihre Durchfehnittslinie, wenn man beyde Flächen durd eine Reihe paralleler

Ebenen fohneidet. „ Die Punlte, in Denen Die in einer Ebene enthaltenen Echnitte, fich

begegnen, gehören der Linie an, nad) welcher die zwey Flächen. fidurchdringen. Projek

tt man die Schnitte auf eine Ebene, mittelft parallele Geraden zu den Erzeugungdr

Iinien des Cylinders, fo ift die Wrojeftion der Schnitte des Cylinders unveränderlic)

und die Projektion der Schnitte ver Fläche, welde ven Cylinder durdpringt, ändert fi)

bey jeder Durchfchneivenden Ebene; aber die Warallelen zu den Kanten des Cylinders,

die dur die Punkte geführt find, in welchen jene Projektionen fi). fehneiden, enthalten

die Punfte ver Durchfchnittölinie der zwey Flächen, und da diefe Punkte auch in ver

durchfchneidenden Ebene liegen müffen, fo find fie beftimmt. Nehmen wir an, ein Ey

Iinder, defjen Erzeugungslinie horizontal ift, werde von einem andern geneigten Cplinder

gefgnitten; man verlangt ihre Durhfhnittölinie und den Schnitt des zwegten Cplinders

durch eine Ebene, welche fenfreht auf feine Erzeugungslinie ift,

Taf. XXXIL Fig. 3.
”»

337. &3 fy CD die horigonfhle Are eined Cylinderd von Freisförmiger
Bajis, AB der Horizontalriß einer Bertifalebene, welche viefen ‚Eylinder nad) einem

Kreife vom Halbmeffer A C oder B C fihneivet. Diefer, horizontale Cylinver wird |
von einem fohiefen Eylinder durchjhnitten, vdeffen Freisförmige Grundlinie RE H
in einer Bertifafebene f A liegt; der Durdimeffer f’ 4 Diefer Bafis ift von der hori-
zontalen Projeftionsebene um die wertifale Höhe f f' vder A Aentfernt. Die horis
zontalen und techtwinfligen Projektionen der Kanten des fchiefen Cylinders, weldhe durch
die Punkte f,n geben, find die Geraden fF,4H. Diefe Kanten find in einer Ebene,
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welde die horizontale Projektionsebene nad) der Geraden F H fchneivet. Eine Vertikal

ebene f F F’ drehe fih um ihren Horiontalvig FF’, um fih auf die Horizontalebene

zurücdzulegen. Auf diefe erfte Ebene tragen wir die Wunfte des Raumes mittelft hie -

fer Linien über, Wir nehmen ald projeftivende Linien horizontale Parallelen zu der Er:

zeugungslinie des großen horizontalen Cylinders; alle Linien vdiejes größeren Cylinderd

projeftiren fi nach der Krummen FL F’, die aus feinem Durchfchnitt mit der vertifar

len Projeftiongebene FF F’ entfteht, Die Bafis f g A des Fleineren Eylinders projek

tirt fih auf die Ebene f FF nad der auf f F’ fenfrehten Geraden f g’ dergeftalt,

ba der horizontale Durchmeffer f 7° als fehiefe Projektion den Punft f” ver Geraden
Sg bat, welden-man beftimmt, indem man ff=ff' madt.

Die Hyvothenufe F f” des rechtwinkfligen Dreyed3 F ff” ift die fehiefe Projek

tion des Parallelogramms, deffen gegenüberftehenden Seiten die Horizontaln FH, fA

find. Zrägt mande g nad f” g’ und zieht zu f” F die Parallele 0’ 2, fo ift das

Stil FA der Krummen F L F die fohiefe Projektion ded Durchfchnittes des halben

Sylinders von der Grundlinie f" g 7. Diefer Durcfchnitt hat überdies als orthogonale

Horizontelprojeftion die Krumme FK H, welde wir fonftruiren wollen.

Die Punkte F und H Diefer Krummen find auf der Horizontilen A A’ dur

dad Zufammentreffen derfelben mit den Geraden fF,AH beftimmt. Um einen zwifhen-

liegenden Punkt M auf der zu F_f’ parallelen Geraden M N zu finden, betrachte man

diefe Gerade M N als Horizontalviß. einer Vertifalebene, welde die Ebene des Kreifes

f g %nad) der Geraden N m fihneidet. Trägt man die Vertifale N m auf der fg‘

von f nad m’, und zieht die arallele m’ m” zu F f”, welche die Krumme F Ain m’

trifft , errichtet fodann aus Ddiefem Punkt m” die Vertikale m’ a, und zieht durd) den.

Punkt „ der Geraden FF die Warallele x M zu F H, fo fchneidet diefe Parallele die

"Gerade MN in dem Punft M. Eine andere durchfchneidende Ebene M’ N’, die par

rallel zur Bertifalebene M N wäre, gäbe einen andern Punftt M der Krummen

FMMH.

338. Die fihiefe Projektion de8 geraden Shnittes des Fleineren Cylinders

von der Grundlinie fg 7, it auf der Wrojeftionsebene ER F’ eine Kurve Pa

welche zu Fonftruiven ift. Die Ebene Diefed geraden Schnitte hat ald Riß auf ver ho:

rizontalen Projektionsebene die fenfredhte Gerade PQ auf die Parallelen / F, AH. Eine

beliebig genommene Vertifalebene M’ N’ fpneivet den Cplinder und die Ebene des gera:

den Schnittes nad) ziwey, im Raume unter fi) fenfrechten Geraden, deren. fihiefe Pro:

ieftionen auf der Bertifalebene fF’ fi ebenfalls im rechten Winkel durhfchneiden. Nun

aber ift die fchiefe Projektion der Geraden des Eylinders auf der DVertifalebene f F’ die '
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Gerade m’ m”; die fchiefe Projektion des Punkt R ift-R’; wenn man daher aus dem

Punkt R’ auf m’ m” die Senfrehte R’ r errichtet, fo gehört ber Fußpunft 7° diefer

Senfrehten der fhiefen Projektion gr’ p des geraden Schwittes am.

Die fehiefe Projektion des Punktes Q ift Q7, die fhiefen Projektionen der ame,

in den Vertifalebenen f F, A H enthaltenen Kanten de3 Eylinders, fallen in die eine

Gerade f” F zufammen; e3 folgt daraus, daß die, aus den Punkten Q’ und P auf

die F f” gefällten Senfrehten Q’ g,P p die Punkte q, p der Krummen g rp bi

flimmen.

Mittelft des geraden Schnittes de3 Kleineren Cylinderd, wird man die Aufwiclung

diefes Cylinderd erhalten, und darauf alle Linien übertragen fönnen, welde durch die

beyden Projektionen, der fehiefen vertifalen, und der rechtwinfligen horizontalen beftimmt

find,

DPerfpeftivifbhe Projeftion

Dom den Projsftionen des Kreifes.

339, Die rehtwinflige oder fehiefe Projektion eines Kreifes auf einer Ebene, ift

immer-eine Elliyfe, wenn anders die Projektionsebene nicht parallel zu der Ebene des

Kreifes ift. CSiche $. 2. des Anhanges.)

Bey der perfpeftivifchen over zentralen Projektion eines Kreifes bildet die projektis

rende Fläche veffelben einen Freisförmigen Kegel, deffen Cdheitel der Projeftionsmittels

punft ift (Art. 333.); diefer Kann aber durd) eine Ebene, melde nicht parallel zu feis

ner Bafis ift, bekanntlich nur-nad) einer von den drey Kurven, der Ellipfe, der Hy

perbel oder der Parabel gefchnitten werden. Man fieht hieraus, Daß die perfpektivifche

Projektion eines Kreifes auf einer Ebene immer eine der drey genannten Linien feyn

müffe. Da aber von zwey ebenen Linien, veren ine die Projektion der Anveren ift,
diefer Lete au umgekehrt al3 die Projektion der erften zu betrachten ift; fo fann aud)

jeder Kreis als die zentrale Projektion irgend eine Kegelfchnittölinie angefehen werden. *)

E3 folgt aus diefen Erfärungen unmittelbar, daß jeder Kegel der zweyten Dronung,

das heißt, jeder Kegel, welcher eine Kurve der zweyten Ordnung zur Bali bat, aud)
ein freisförmiger Kegel fey.

 

*) Anfänger können fih an der Aufgabe üben, ben einer gegebenen 3Ellipfe, als Bafis ine

fhiefen Cylinders, die Stellung der Ebene zu finden, weihe diefen Eylinder nad einem
Kreife fihmeider; umd eben fo, bey einer gegebenen Kegelfchnittdiinie und beflimmiem Prejek.

tiongmittelpunkte, die Ebene zu finden, worauf fih jene Kurve ald Kreis projektiet,
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. Durchfehnitt eines Begels und einer Umdrehungsfläche.

340. Wit die gemeinfchaftliche Durchfchnittölinie eines Kegeld und einer Umdre

hungsfläche zu fonftruiren, nehme man beyde Flächen dur) eine Reihe von Ebenen ger

 fihnitten an, die fimmtlih auf die Are der Umprehungsfläche fenfreht find, Man ber

trachte den Schnitt ded Kegeld dur eine von den Ebenen viefer Reihe als feine Bafıs,

und man projeftire auf diefe Ebene die Freisfürmigen Schnitte der Umdrehungsfläche,

an mittelft projeftirender Linien, die nach dem Scheitel des Kegeld zufammenlaufen. Die

Projektionen diefer Kreife find wiederum Kreife, unter denen man diejenigen bemerkt,

welche die Bafis ded Kegels fehneiden, Durh den Wunft, wo einer der Ießtgenannten
Kreife die Grunolinie des Kegel fehneivet, führe man eine Kante des Kegels ; viefe

Kante wird den Freisförmigen Schnitt der Umdrehungsflähe, von welchem jener Kreis

die perfpektivifche Projektion ift, in einem Punkt treffen, welder dem Durdfenitt ver
Umdrehungsfläche und ded Kegeld angehört, *)

341. Taf. XXXIL Auf der Horizontalebene, welhe fenfreht auf Die Are der
Umbdrehungsfläche angenommen ift, fy BC DEE die Örundlinie de3 Kegeld; LM fey

der Durchfihnitt der beyden Projeftionsebenen und (A, a) fey der Mittelpunkt des

Kegels. Eine, durch die Umdrehungsare (F, ff) parallel zur DVertifalebene LM ge:

führte Merivianebene, fhneidet die Umprehungsflähe nah ihrem Erzeugungsmeridian

(CH,Akig
Srgend eine Horizontalebene ik fhneidet die Umdrehungsfliche nad einem’ ihrer

Paralleffreife (IKL/, i 2), deffen Mittelpunkt in CF, n) it, Man projektive diefen

Parallelfreis auf die Ebene der Grunplinie de3 Kegels, welche als perfreftivifhe Projek

tiondebene angenommen ift, mittelft profektirender ©eraden, die nad) dem Mittelpunkt

(A, a) zufammenlaufen. Die perfpektivifche Projektion Diefes Kreifes ifE ein anderer

Kreis, vom Durchmeffer U RK’ —;7, defien Mittelpunft CN, 7’) in dem. Durd):

fhnitt ver Horizontalebene und der Geraden (A F, a n) liegt, weldhe den Mittelpunkt

(F, n) mit jenem ded Kegeld CA, a) verbindet, Der Kreis DV’ E K’fehneidet die

Bafis BC DE de8 Regel3 in den Punften D, E; die Geraden, welde durd) diefe

Punkte nach dem Mittelpunfte CA, a) Des Kegeld geführt find, treffen ven Parallelkreis

 

*) Diefe Auflöfung, fo wie die bed folgenden Problems (Art, 341,) findet fih zuerft ange

führt in dem Trait& de Geometrie descriptive von Potier. Paris 1817. liv III, Appl.

XIV et XVIL
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(IKL, iA)der Umdrehungsfläche in ven zwey Wunften Ca, «), (ß, 2’), welche dem

Durdfihnitt des Kegeld und der Umprehungsflidye angehören.

Verfährt man auf diefelbe Weife bey andern Parallelkreifen. der Umprehungäflädhe,

jo findet man fo viele weitere Punkte de Durdfhnitte®e (a By... de, By...

Ks EC) der zwey gegebenen Flächen, ald man verlangt.

342. Wenn verlangt würde, den Durchfchnitt eines Cplinderd und einer Umdre

bungsfläche zu beftimmen, fo würde man ftatt der. zentralen Projektion die fehiefe Pro:

jeftion anwenden, indem man ald projektivende Linien Parallelen zu den Erzeugungd-

Iinien ded3 Gplinders nihme. Durd) die gleihen DVerfahrungsarten fände man die

Durchfchnittölinie eine® Kegeld oder eines Eplinders dur eine Slähe, welde als Er:

zeugungälinie eine ebene Kurve von beftändiger oder veränderlicher Geftalt hätte, deren

Ebene fih) parallel zu ihr felbft bewegte, Man würde ald Bafid des Kegeld oder Cy-

linders, den Schnitt deffelben durch eine Ebene nehmen, welche parallel wäre zu ver

Ebene der beweglichen Erzeugungsfurve,

 


